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Preisgekronte Bestatter

«Messer Begleitung und Bestattungy Solothurn wurde der International Funeral Award 2015 in KéIn zugesprochen

Bestatter tun heute mebhr, als
das, was im TV Mike Miiller
zeigt. Das Solothurner Unter-
nehmen «<Messer Begleitung und
Bestattung» erhielt fiir sein
durchdachtes Dienstleistungsan-
gebot rund um den Tod einen
international begehrten Preis.

VON FRANZI ZWAHLEN-SANER (TEXT)
UNDLEADURRER (BILDER)
uszeichnungen gibt es mitt-
lerweile wie Sand am Meer.
Handelt es sich nicht um
den Nobelpreis, vergisst
an auch schnell wieder,
wer und wofiir mit einer Trophée ausge-
zeichnet wurde. Ein nicht ganz alltdgli-
cher Preis, einer, iiber den man doch et-
was linger nachdenkt, ist der IFA - Inter-
national Funeral Award, der Preis fiir Be-
stattungskultur-Dienstleistungen-Ideen.
Am vergangenen Wochenende wurde an
einem Gala-Abend dem Team von «Mes-
ser Begleitung und Bestattung» Solo-
thurn die hohe Auszeichnung zugespro-
chen. Stolz darauf ist natiirlich Ruedi
Messer, Senior-Chef des Bestattungsun-
ternehmens, der die Verantwortung ver-
gangenen Juli an seine Nachfolger Ro-
land Meyer und Thomas Giuliani tiber-
geben hat.

Die Preise wurden in zwei verschie-
denen Kategorien vergeben: «Bestat-
tungskultur/Dienstleistungen/Ideen» so-
wie «Waren und Produkte». Das Solo-
thurner Unternehmen bewarb sich fiir
die erste Kategorie. Bis Mitte August
konnten die Bestattungsunternehmen
ihr Dossier einreichen. Aus den einge-
gangenen Bewerbungen hat eine fiinf
kopfige, internationale Jury den Gewin-
ner auserkoren. «Wir machten beim
Wettbewerb mit, um zu sehen, wo wir
mit dem Neubau und den Dienstleistun-
gen stehen», so Messer.

RUEDI MESSER FREUT SICH tiber die Bron-
zestatue, die er und sein Team als Sieger-
trophéde mit nach Hause nehmen konn-
te. «Es gab kein Preisgeld zu gewinnen,
lediglich viel Ehre und Anerkennungy,
hilt er noch fest. Die Bronzeskulptur
und Gewinnerurkunde sind mittlerwei-
le an einem gut sichtbaren Ort im neuen
Gebdude an der Bielstrasse platziert.
Zunichst sei festzuhalten: Ein Be-
statter ist heute viel mehr als einer, der
einen Sarg verkauft. Ruedi Messer schil-
dert: «Ein hohes Alter ist heute keine Sel-
tenheit mehr. Die sozialen Kontakte fin-
den fast nur noch in den Familien statt.
So ist es nicht verwunderlich, wenn im
Todesfall die Bestattung im kleinen Kreis
stattfindet. Dass Menschen mit dem Tod
ganz unterschiedlich umgehen, ent-
spricht dem Zeitgeist unserer Gesell-
schaft. Als Bestatter sind wir gefordert,
den verschiedenen Bediirfnissen Halt
und Orientierung zu geben. Unser Be-
stattungshaus will mehr Freiraum beim
Abschiednehmen schaffen. Das erweiter-
te Angebot erlaubt uns, auf personliche
Wiinsche individuell einzugehen.»

IM VERLAUF DER 63 JAHRE, in denen sich
der Bestattungsdienst Messer dieser The-
matik widmet, hat sich ein umfangrei-
ches Wissen rund um das Thema ange-
sammelt. Diese tief wurzelnde Erfah-
rung, die es versteht, eine Sprache zu

Blick in den Memoria-Raum, in dem Angehorige Abschiede feiern kdnnen. Der Blick geht nach draussen.

Die Bronzeskulptur dem Preistréger.

finden, dort wo andere verstummen,
ndmlich im Angesicht des Todes, verleiht
dem Unternehmen die regionale Bedeu-
tung als spirituell und Kultur bewahrende
Institution, die auch dann Halt bietet,
wenn der Boden wegzubrechen droht.
Das alles strahlt auch der Neubau des Un-
ternehmens aus, der im vergangenen
Sommer eingeweiht werden konnte.

SCHON DIE SICHT AUF DAS moderne Ge-
bdude mit dem Naturgarten lésst erah-
nen: Das ist kein normales Geschéfts-
haus. Bereits im Eingangsbereich gibt es
einen Zugang zu zwei Aufbahrungsrau-
men, die von Angehorigen fiir einen
letzten Besuch mittels Code rund um
die Uhr zuginglich sind. Es folgt ein
grosser Lagerraum fiir Sirge und Requi-
siten. Fir das Schmiicken der Aufbah-
rung und des Abschiedraumes steht den
Angehorigen ein breites Sortiment an De-
korationsgegenstinden zur Verfiigung. Im
offenen, hellen Biiroraum sind vier Ar
beitspldtze untergebracht. Daneben ist
der Memoria-Raum, der bei Abschiedsfei-
ern Platz fiir 60 Personen bietet. Der Blick
nach aussen ist frei, auf einen Amber-
Baum, der das Leben und Vergehen sym-
bolisiert. «Hier konnen Abschiedsfeiern
ganz individuell gestaltet werden, mit Mu-
sik, Bildern und Filmen. Wir helfen bei
der Gestaltung», so Messer.

IM WEITEREN GIBT ES einen Schauraum,
in welchem die gebrduchlichsten Sédrge
und Urnen gezeigt werden. Eine kleine
Druckerei, fiir Todesanzeigen und Dank-
sagungen runden das Angebot ab. «Mit
den Dienstleistungen rund um die Be-
stattung eines lieben Menschen ist aber
unser Angebot noch lange nicht zu En-
de», so Messer. Auf der ebenfalls von der
Jury gewtirdigten Website ist zu sehen,
was Messer meint: Unter <Memento Mo-
ri» findet man Wissenswertes tiber Kos-
ten, Kontensperren, Erbschaft, Bestat-
tungsvorsorge,  Willensvollstreckung
oder Trauerbegleitung fiir die Hinter-
bliebenen. Ebenfalls ist dort ein virtuel-
les Kondolenzbuch aufgeschaltet, bei
dem jedermann den Trauerfamilien
sein Beileid bezeugen kann.

In derLéanderwertundir Deutschlandvur-
denin denKategorien,1: Bestattungskultur/
Dienstleistungen/Ideenind,2: Warenund
Produkte‘jeweilsein Gewinnerausgezeich-
net.In Kategoriel holtedasBestattungshau:
Messerausdemschweizerische®olothurn
die begehrtelrophée So uberzeugtelie Jury
dasumfangreichéienstleistungsspektrum
desBestattungshausesgasraumlicheGe-
samtkonzepseinedNeubausgdie eigenelnter-
netprasenmnddasumfangreichd’rogramm
derTrauerbegleitunginterdemMotto ,Me-
mentomori“. ,Das Gesamterscheinungsbilc
von Messer-Bestattungdiberzeugtnhaltlich,
asthetischkulturell, trauerpsychologisctnd
ganzheitlichaufvoller Linie*, hei3tesin der
BegrindunglerJury.,Sowohl derentstande
ne Neubaualsauchdie eingereichtetunter-
lagenzeugenvon einerweit Uberdurchschnit
lichen,hochstehendebestattungskultureller
Kompetenzyerbundermit Geschmackind
einemzeitgemalekaufmannischewer-
standnisAlle AspektederBegleitungvon
Angehorigenin einemTrauerfallfindenBe-
rucksichtigungprganisatorischaie inner-
psychischéProzesseverdenverstandemnd
in ein Uberragende&esamtbildntegriert.”

Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur
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In der Länderwertung für Deutschland wur-den in den Kategorien „1: Bestattungskultur/Dienstleistungen/Ideen“ und „2: Waren und Produkte“ jeweils ein Gewinner ausgezeich-net. In Kategorie 1 holte das Bestattungshaus Messer aus dem schweizerischen Solothurn die begehrte Trophäe. So überzeugte die Jury das umfangreiche Dienstleistungsspektrum des Bestattungshauses, das räumliche Ge-samtkonzept seines Neubaus, die eigene Inter-netpräsenz und das umfangreiche Programm der Trauerbegleitung unter dem Motto „Me-mento mori“. „Das Gesamterscheinungsbild von Messer-Bestattungen überzeugt inhaltlich, ästhetisch, kulturell, trauerpsychologisch und ganzheitlich auf voller Linie“, heißt es in der Begründung der Jury. „Sowohl der entstande-ne Neubau, als auch die eingereichten Unter-lagen zeugen von einer weit überdurchschnitt-lichen, hochstehenden bestattungskulturellen Kompetenz, verbunden mit Geschmack und einem zeitgemäßen kaufmännischen Ver-ständnis. Alle Aspekte der Begleitung von Angehörigen in einem Trauerfall finden Be-rücksichtigung, organisatorische wie inner-psychische Prozesse werden verstanden und in ein überragendes Gesamtbild integriert.“
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